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Programm

1. Info zu der Sprachenwahl am GRG 23

2.Wahlpflichtfächer-System am GRG 23

3. Lehre mit Matura

4. In-COME: Das Beratungszentrum

5. Kurzinfo zur Reifeprüfung
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Der Weg am GRG 23



Gymnasium Realgymnasium Wirtschaftskundliches

Realgymnasium

Ab 6. 

Klasse
Wahlpflichtfächer

(insgesamt 6

Stunden)

Wahlpflichtfächer

(insgesamt 

8 (DG) oder 6(SC) Stunden)

Wahlpflichtfächer

(insgesamt 4 Stunden)

Philosophie und Psychologie

(6.-8.Klasse)

BAC – Business & Communication 

(Wirtschaftsgeographie u. 

Kommunikation/Präsentation)

Ab 7. 

Klasse

ME oder BE

Darstellende Geometrie oder

Verstärkter Unterricht BIO, CH, PH 

(Science)

ME oder BE

BAC (Business Englisch)

ME oder BE
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Sprachenwahl

•Folgende Sprachen stehen ab der 5. Klassen 
zur Auswahl:

•Französisch

•Latein

•Spanisch 

• Italienisch



FRANZÖSISCH  HEUTE?
Schuljahr 2024/25 (4-jährig)

WARUM





• EU-SPRACHE

• UNO

• DIPLOMATEN-
SPRACHE

• -> öffnet Türen für 
europäischen und 
internationalen 
Arbeitsmarkt

2. Berufliche Perspektiven



5. Frankreich als Urlaubsland: Kultur, Berge, Sonne, 
Strand, Meer



NIZZA



Monaco



Cannes
Unsere Stars auf dem 
roten Teppich… Blick über Cannes



Villefranche sur Mer



Cap Ferrat



Inhalte

Lesen, Verstehen, Sprechen, Schreiben

in Alltagssituationen 

Niveau A1-B1 (Matura schriftlich und/oder mündlich) 

Vertiefendes Wahlpflichtfach (ab 6. Klasse)

Einsatz von Sprachassistenten/ Sprachassistentinnen „native 
speaker“



Charlotte Pingoud - unsere  Sprachassistentin  
aus der französischen Schweiz



Unterricht…

* sehr praxisorientiert

* individualisiertes und selbstbestimmtes Lernen 

interaktive Spiele und Einsatz von Apps wie Quizlet
und Kahoot zur Festigung von Vokabular und 
grammatikalischen Strukturen;

Gruppendiskussionen, Dialoge, Partner- und 
Gruppenarbeit, Einsatz von Suchmaschinen zur 
Internetrecherche für diverse Unterrichtsthemen, 
Einsatz von Plattformen wie You Tube (Musikvideos, 
Interviews, ...) zum Üben von Hörverständnis, 
Einsatz von Word und Powerpoint für 
Präsentationen und Referate; 





Croissants, macarons, pains au chocolat, 
crêpes, …



…quiche lorraine, 

ratatouille, tarte au 
citron, mousse au 
chocolat, quiche … bon 
appetit!



Alltagssprache

Viele französische Wörter verwenden wir 
auch im Deutschen …, z.B.

parfum, restaurant, wagon,

ingenieur, coiffeur,

fauteuil, croissant, 

baguette, beige, dessert, 

chic, garantie, chauffeur



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – merci pour 
votre attention!

Au revoir et  une

bonne soirée!



Latein

Quo vadis?

Prof. Alexander Weingut



Warum Latein?

• Verbesserung und Vertiefung der Deutsch-Kenntnisse 
(Wortschatz, Grammatik, Fremdwörter etc.)

• Einblicke in die Ursprünge europäischer Kultur, 
Philosophie und Literatur

• Allgemeinbildendes Fach: Sprache, Geschichte, Ethik, 
Religion, Psychologie etc.

• Gute Grundlage zum Erwerb einer weiteren 
romanischen Sprache (Italienisch, Französisch, 
Spanisch)

• Die „mathematischste“ aller Sprachen: Schulung der 
Analysefähigkeiten

• Latein für viele Studienfächer verpflichtend



Latein an der Universität
Für viele Studienfächer sind Lateinkenntnisse (“Latinum”) 

erforderlich:

Medizin, Pharmazie, Rechtswissenschaften, Deutsch, Englisch, 

Französisch, Italienisch, Spanisch, Geschichte, Theologie, 

Archäologie, Philosophie und einige mehr!



Latein als Wurzel der Romanischen Sprachen

Spanisch

Französisch

Rumänisch

Italienisch

Portugiesisch





Tradition trifft 
Moderne:

• Einsatz sowohl analoger als auch 
digitaler Tools

• „Kahoot“ als „Vokabel-Trainer“

• Einsatz von der App “E-Squirrel”

• Lehrbuch Englisch-Latein

• Exkursionen zu verschiedenen Modulen



Romreise 
in der 7./8. Klasse



Vielen Dank!



Warum Italienisch 
wählen? 



• Sprachkenntnisse in der 

Praxis erproben

• Italienisch für den Urlaub 

/Auslandsaufenthalte ...

• Berufe (nicht nur im

Tourismus)

ITALIEN – unser Nachbarland  

https://www.pexels.com/@mikebirdy 

https://www.pexels.com/@mikebirdy


• zweitwichtigster 

Handelspartner 

Österreichs

• Made in Italy -

italienische Produkte 

ITALIEN – unser Handelspartner 



• das europäische Land mit der größten

Dichte an Kulturdenkmälern

• mehr als ein Drittel aller UNESCO

Kunstschätze befinden sich auf

italienischem Boden

• Sprache der Musik

ITALIEN – Kunst, Kultur, Musik   



ITALIEN – im Unterricht 
• Niveau A1-B1 (Matura schriftlich und / oder mündlich)

• Hören, Lesen, Sprechen, Schreiben in
privaten, beruflichen und öffentlichen Situationen

• Interkulturelle Kompetenz

• Vertiefendes Wahlpflichtfach (ab der 6. Klasse)

• Italienisch als Unverbindliche Übung (Unterstufe)

• Einsatz von Sprachassistent:innen

• Sprachwoche in Italien



Italienisch – Unverbindliche Übung



ITALIEN– eine Herzensentscheidung 

Kennst du das Land, wo die Zitronen blühn,
Im dunkeln Laub die Goldorangen glühn,

Ein sanfter Wind vom blauen Himmel weht,
Die Myrte still und hoch der Lorbeer steht,

Kennst du es wohl?
Goethe (aus: „Wilhelm Meisters Lehrjahre“)



Pflichtfach 

SPANISCH

ab der 5. Klasse



Warum Spanisch?
• 480 Millionen Sprecher mit Muttersprache Spanisch 

(= zweit meistgesprochene Muttersprache nach Chinesisch) 

• Insgesamt 577 Millionen Sprecher weltweit

• Amtssprache in 21 Ländern

• Drittwichtigste Sprache im Internet 

(zweitwichtigste in Wikipedia, Facebook und Twitter)

• Meistgelernte Fremdsprache in den USA und Großbritannien



Für den Schüler:

• Einfache Aussprache

• Relativ einfache Grammatik (es bleibt viel Zeit zum Üben!)

• 3 Wochenstunden von der 5. bis zur 8. Klasse

• Ab der 6. Klasse Möglichkeit zum Besuch des vertiefenden 
Wahlpflichtfachs (2 Wochenstunden)

• Sprachreise in der 8. Klasse



Und außerdem…

… bietet Spanisch weit 
mehr als Stierkampf und 
Flamenco!!!
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Sprachenwahl

Versendung über EDU FLOW

Abgabefrist der Auswahl am 

10.01.25
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Wahlpflichtfächer am GRG 23
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Wahlpflichtfächer (ab der 6.Klasse)

•Zusätzliches WPF: 
WPF darf nicht parallel als Pflichtgegenstand besucht werden, muss in allen vorgesehen Jahren 
besucht werden

•Vertiefendes WPF:

WPF ist eine Ergänzung / Vertiefung zu Pflichtgegenständen und kann für zwei Jahre gewählt 
warden

•G (6), RG DG (8), RG SC (6), WIKU-Rg (4)
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Bildungsberatung am GRG 23
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BILDUNGSBERATUNG AM GRG 23

Mag.a Elisabeth Bauer (dzt. in Sabbatical)

Mag.a Philipp Schindegger
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BILDUNGSBERATUNG

Berufsorientierungstage (Mag. Vidal)

Persönliche Beratung

Website – diverse Links

(„Bildungs- und Berufsberatung)

Besuch der L14
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IN.COME – externe Beratung
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Wie geht es nach der Schule weiter? 
Soll ich eine Schule oder eine Lehre machen? 
Welche Schule passt zu mir? 
Welcher Beruf ist der richtige für mich? 
Wie finde ich eine Lehrstelle? 
Welche Unterstützung kann ich da bekommen? 
Was mache ich, wenn das mit meinem Traumberuf nicht 
klappt? 
Was möchte ich überhaupt machen? Was kann ich gut? 
Wie bereite ich mich gut auf das Vorstellungsgespräch 
vor? 
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Lerhre – Matura - Lehre







• Wozu  berechtigt die Berufsreifprüfung?

• Die Berufsreifprüfung ist einer normalen Reifprüfung gleich-
gestellt. Sie berechtigt z.B. zum Besuch einer Universität, 
einer Fachhochschule oder eines Kollegs.

• Welche Gegenstände werden geprüft?

• Deutsch, lebende Fremdsprache, Mathematik, Fachbereich

• Wann finden die Kurse statt?

• Die Kurse finden großteils am Abend statt. Bei Bedarf werden 
auch Vormittagskurse angeboten.

Berufsmatura-Lehre mit Reifeprüfung!



• Wann kann man beginnen?

• Die Kurse starten immer zu Semesterbeginn. Zum Zeitpunkt der Anmeldung 
muss das Lehrzeitende mindestens 1,5 Jahre in der Zukunft  liegen.

• Um zu gewährleisten, dass eine Teilprüfung vor Ende der Lehrzeit abgelegt 
werden kann, empfehlen wir, sich spätestens mit Beginn der 2. Klasse 
anzumelden. Die genauen Fristen sind auf der Homepage www.berufsmatura-
wien.at ersichtlich.

• Vor Programmeinstieg ist der Besuch eines Infoabends verpflichtend.

• Zum Infoabend ist keine Anmeldung erforderlich.

Berufsmatura-Lehre mit Reifeprüfung!



• Wann finden die Vorbereitungslehrgänge statt?

• Tagsüber oder abends, mit Einverständnis des Lehrbetriebs auch innerhalb der 
Arbeitszeit (allerdings kann dies die Lehrzeit verlängern).

• Wo finden die Kurse statt?

• Vorbeitungslehrgänge an den Wiener Berufsschulen in Kooperation mit Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung.

• Wann kann man spätestens beginnen?

• Einstieg während der gesamten Lehre oder Ausbildungszeit.

• Mind. eine der vier Prüfungen ist vor Lehrabschluss abzulegen, die anderen bis zu fünf 
Jahre nach Lehrabschluss.

Berufsmatura-Lehre mit Reifeprüfung!



• Ist die Lehrabschlussprüfung Voraussetzung?

• Eine Prüfung muss vor Lehrzeitende absolviert werden. 
Spätestens die Letze Teilprüfung kann erst nach der 
Lehrabschlussprüfung abgelegt werden. 

• Außerdem muss man zur letzten Teilprüfung bereits 19 Jahre 
alt sein.

Berufsmatura-Lehre mit Reifeprüfung!



• Anmeldung für Lehrlinge
• 1. Infoabend besuchen
• 2. Studiennummer in der Berufsschule holen
• 3. online-Formular ausfüllen
• Koordinationsstelle Berufsmatura Wien:
•      Hütteldorfer Straße 7-17 Trakt 7, Top 253
•      A -1150 Wien
• Kontakt: 
• Festnetz: 0159916 DW 95281
• Mobil: 069911001511
• E-Mail: berufsmatura-wien@kursonline.at
 

Berufsmatura-Lehre mit Reifeprüfung!
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Reifeprüfung -
Kurzinformation



REIFEPRÜFUNG

3 SÄULEN:

ABA
Schriftl.

RP
Mündl.

RP

REIFEPRÜFUNG 
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ABA (= Abschließende Arbeit)

7. Klasse  ENTSCHEIDUNG & Themenwahl

Beginn der UÜ („Vorwissenschaftl. Arbeiten“)

Verschriftlichung bis Februar (8.Klasse)

Kommissionelle Präsentation (Vors, Dir, KV, Betr.)

Ohne positiven Abschluss der VWA, gibt es kein Maturazeugnis!
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ABA (= Abschließende Arbeit)

Sep. Okt. Nov. Dez. Jän. Feb. März April Mai Juni Juli Aug.

Thema finden Einreichen Genehmigung Planen Schreib-Start7. Kl.

8. Kl. SCHREIBEN Abgabe
PRÄSENTA=

TION
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Standardisierte schriftl. Reifeprüfung

zur gleichen Zeit in ganz Ö

alle bekommen dieselben Aufgaben

Standardisiert: D, M, E, Sp, It, Lat, F, DG

Biuk, PH, …

Negative Beurteilung: KOMPENSATIONSPRÜFUNG
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Kompensationsprüfung

nur auf Antrag des/r Schülers/in

Stoff: dieselben Kompetenzbereiche wie bei sdRP

Termine werden auch hier zentral vorgegeben

Aufgaben werden auch zentral zugewiesen.
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Mündliche 
Reifeprüfung

3x Schriftlich / 3x mündl. od. 4x 
schriftltl. / 2x mündl.    (plus 
eine wenn nicht ABA gewählt )

festgelegte Themenpools der 
Fachgruppen

Kommissionelle Prüfung  
(Dir, KV, Prüfer:in, fachl. Beisitz.

S zieht Themenpool – Frage wird 
ausgegeben – Vorbereitungszeit - 
Prüfung
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DANKE FÜR IHRE

AUFMERKSAMKEIT !
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